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die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
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Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saule Dienstag den 31 Mai
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Zur politiſchen Lage

Der Wortlaut des Präliminarzollvertrags mit Hamburg
iſt nunmehr bekannt geworden Nach ſachkundigen Urtheilen
iſt ſein Jnhalt ſo weit er ſich auf die große Handelsſtadt
bezieht nicht ungünſtig doch ſind die einſchlagenden Fragen
für Außenſtehende und Laien ſo ſchwierig zu beurtheilen daß
es den Hamburgern überlaſſen werden muß nach genaueſter
und ſachlichſter Prüfung aller Umſtände ſich für oder wider
zu entſcheiden andere können ihnen dabei weder helfen noch
rathen So weit ſich der Vertrag auf das Reich bezieht
bietet er allerdings ſtarke Blößen Die beiden Gründe
welche bisher für die Beſeitigung der Ausnahmeſtellung unſerer
Welthäfen geltend gemacht wurden waren einerſeits der
nationale Gedanke andererſeits das nationale Jntereſſe Die
Fremdherrſchaft auf deutſchem Boden wie das berufene

Schlagwort heißt ſollte nicht mehr geduldet werden und die
Aufnahme von Bremen und Hamburg in den Zollverein
ſollte die Handelsintereſſen des Reichs mächtig fördern Die
erſte Rückſicht wird durch den Präliminarvertrag kaum be
friedigt denn ein Stück des Hamburger Gebiets bleibt nach
wie vor Freihafen die Fremdherrſchaft auf deutſchem Boden
dauert alſo fort und ob die Scholle auf welcher ſie beſteht
nun etwas größer oder kleiner iſt macht doch keinen beerkenswerthen Unterſſied Jener zweite Grund iſt bisher

noch nicht bündig und ſchlüſſig als zutreffend bewieſen worden
wohl aber legt der Präliminarvertrag dem Reiche inſofern
eine ſchwere Laſt auf als derſelbe ſich bis zu vierzig Millionen
Mark für Herſtellung der durch den Zollanſchluß bedingten
Einrichtungen verbindlich gemacht hat Wird nun wie nicht
bezweifelt werden kann eine gleiche Vergünſtigung an Bremen
gewährt ſo koſtet die Sache dem Reiche vorläufig achtzig
Millionen Mark eine Summe die der Reichstag nicht wohl
bewilligen kann und wird wenn ihm nicht die Vortheile des
Zollanſchlußes der beiden großen Handelsſtädte ungleich deut
d und klarer als es bisher geſchehen iſt nachgewieſen
werden

Was die ſonſtigen Geſchäfte des Reichstags anlangt ſo iſt
das dritte der Steuergeſetze wenigſtens theilweiſe gerettet
worden Von dem Stempelſteuergeſetze iſt die eigentliche
Börſenſteuer ſowie eine Steuer auf Lotterielooſe angenommen
dagegen die Steuer auf Lombarddarlehen Quittungen Cheks
und Giroanweiſungen abgelehnt worden Wir haben bereits
früher ausgeführt daß und weshalb dieſer Ausgang
wünſchenswerth iſt ſo wenig wir uns übermäßigen Er
wartungen betreffs des Ertrags der Börſenſteuer hingeben
ſo war und iſt ſie im Intereſſe der ausgleichenden Gerech
tigkeit nothwendig Auf die Entwicklung unſerer ſteuer
politiſchen Lage kann ſie keinen oder doch nur einen geringen
Einfluß ausüben eben weil ſie den großen Forderungen
des Reichskanzlers gegenüber nur ein Tropfen Waſſers auf
einen heißen Stein iſt
Das Hauptintereſſe in parlamentariſchen Kreiſen wendet

ſich gegenwärtig dem Unfallverſicherungsgeſetze zu deſſen
Specialberathung heute im Reichstage beginnt Man glaubt
nirgends mehr an ſein Zuſtandekommen aber man will es
gründlich durchberathen um die ſchwierige Materie klarer zu
ſtellen Das iſt durchaus nur zu billigen und die Tage
welche dieſer Erörterung gewidmet ſein ſollen werden nicht
verloren ſein Auf einer zweiten parlamentariſchen Soirée
der vergangenen Woche hat ſich Fürſt Bismarck nochmals

entſchieden für den Staatszuſchuß als ſeine conditio sine
qua non erklärt und es iſt ganz und gar nicht abzuſehen
wie dafür eine Mehrheit im Reichstage gefunden werden
ſoll Man ſpricht zwar in geheimnißvollen Andeutungen
von einem bevorſtehenden Compromiſſe aber bei der Schärfe
und Schroffheit des Gegenſatzes Staatszuſchuß oder nicht
läßt ſich nicht einmal theoretiſch eine Möglichkeit vorſtellen
wie dies Feuer und dies Waſſer gemiſcht werden ſoll Der
Staatszuſchuß ließe ſich nur dann rechtfertigen wenn er den
Arbeitern eine für ſie unerträgliche Laſt abnehmen ſoll
ſo ſucht bekanntlich auch Fürſt Bismarck das Dilemma dar
uſtellen indeſſen ſo liegt es nicht Die überwiegende

ehrheit des Reichstags und insbeſondere die liberalen
Parteien wollen die Verſicherung der Arbeiter welche weniger
als 750 M Einkommen haben weder dieſen Arbeitern noch
dem Staate ſondern den Arbeitgebern aufbürden Das iſt
nach allen Richtungen hin die gerechteſte und vernünftigſte
Löſung der Frage ſcheitert das Geſetz an dieſem Punkte ſo
werden es nicht die liberalen Parteien ſein welche die Rück
ſichten politiſcher Plus und Stimmungsmacherei über das
ſachliche Wohl der Arbeiter geſtellt haben

h u

h Politiſche Ueberſicht
Nach einer Mittheilung der hochofficiöſen Wiener Mon

tagsrevue könnte der Rücktritt des öſterreichiſchen Unter
richtsminiſters Konrad als feſtſtehend betrachtet werden würde
aber erſt nach Schluß des Reichstags erfolgen Das ungar
Unterhaus hat den Geſetzentwurf betreffend die Regelung der

andels und Verkehrs Beziehungen zu Deutſchland in der
eneral und Specialdebatte angenommen Jm Laufe der

Debatte hatte der Miniſterpräſident Tisza erklärt daß er
ſich über die Reviſion des Zolltarifs jetzt nicht ausſprechen
wolle Er bemerke nur ſo viel daß auch dieſe Frage unter
die in Verhandlung befindlichen Fragen gehöre Seiner in
dividuellen Ueberzeugung nach könnten die Verhältniſſe Ungarns
auch dahin drängen in Betreff der Rohproducte in gewiſſer
Beziehung eine Schutzzollpolitik zu befolgen doch bedürfe
dieſe Frage noch einer eingehenden Erwägung Der Handels
miniſter hatte die Ausführungen Apponyi s widerlegt welcher
behauptet hatte daß ein autonomer Zolltarif nur Oeſterreich
zu Gute komme

Der bei der Einweihung des Kriegerdenkmals in Cahors
gehaltenen Rede hat der franzöſiſche Kammerpräſident
eine kürzere Banketrede am Sonnabend nachfolgen laſſen
Gambetta proteſtirte zunächſt gegen die Verſuche welche man
macht um zwiſchen ihm und dem Präſidenten Grévy einen
Antagonismus herzuſtellen und hob rühmend die trefflichen
perſönlichen Eigenſchaften des Präſidenten hervor Hierauf
zu der Reviſionsfrage der Verfaſſung übergehend äußerte
er daß die Verfaſſung allerdings nicht als abgeſchloſſen gelten
könne ſondern einer Umgeſtaltung bedürfe Hierzu aber
wäre der geeignete Zeitpunkt noch nicht gekommen zur Zeit
würde man bei einem ſolchen Verſuche leicht in die Lage
kommen die Republik zu gefährden Auch diesmal fehlte den
Worten Gambetta s der Beifall nicht doch iſt zu bemerken
daß der überſchwängliche Enthuſigsmus mit welchem Gambetta
in ſeiner Vaterſtadt aufgenommen wurde in einigen ſonſt
Gambetta nicht feindlichen Blättern Verſtimmung und Tadel
hervorgerufen hat Bedenklich erſcheint auch das Schickſal
des Liſtenſkrutiniums im Senate welcher am 30 die Prü
fungscommiſſion wählt Jn der Deputirtenkammer ſprach

ſich am Sonnabend bei Berathung des Rekrutirungsgeſetzes
der Miniſterpräſident Ferry gegen den von der Commiſſion
beantragten Artikel aus nach welchem den Seminariſten eine
Dienſtzeit von vier oder fünf Jahren und den weltlichen
Lehrern eine ſolche von nur einem Jahre auferlegt werden
ſoll Der von der Commiſſion beantragte Artikel wurde ab
gelehnt und ſchließlich der Geſetzentwurf in der Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen nach welcher für die Se
minariſten wie für die weltlichen Lehrer eine Dienſtzeit von
einem Jahre feſtgeſetzt wird Von dem Miniſter des Aus
wärtigen wurde ein Geſetzentwurf betreffend die Herſtellung
einer Poſtſchiffverbindung zwiſchen Frankreich Algerien und
Tunis vorgelegt

Nach längerer Pauſe verlautet wieder von einem großen
Volksexceſſe in Jrland Derſelbe fand am Freitag in
Michelstown anläßlich dreier Exmiſſionen ſtatt die mit Hilfe
von 250 Polizeibeamten und einer Dragonerabtheilung vor
genommen wurde Es kam zu einem ernſten Zuſammenſtoß
mit den Truppen und der Polizei die Volksmenge wuchs nach
und nach bis auf 12,000 Perſonen an die Polizei wurde
mit Steinwürfen angegriffen mehrere Polizeibeamte wurden
verwundet Die Polizei und die Cavallerie trieben die
Volksmenge durch wiederholte Angriffe zurück das Geſetz
gegen das Zuſammenrotten von Perſonen wurde zweimal
verleſen Von der e Vornahme noch weiterer
Exmiſſionen wurde ſchließlich abgeſehen

Das neue italieniſche Cabinet iſt nunmehr conſtituirt
ſeine Zuſammenſetzung iſt im Weſentlichen wie neulich an
gegeben Depretis übernimmt das Präſidium und das Jnnere
Mancini das Auswärtige Zanardelli die Juſtiz Magliani
die Finanzen Baccarini öffentliche Arbeiten Baccelli den
Unterricht Berti den Ackerbau Ferrero den Krieg und Acton
die Marine Die anfänglich in Ausſicht genommene Ernen
nung Mezzacapos zum Kriegsminiſter hat aus dem Grunde
nicht ſtattgefunden weil eine Einigung über das Kriegsbudget
nicht erfolgen konnte Der neue Kriegsminiſter hat bieher
das 9 Armeecorps commandirt der Marineminiſter Acton
war Chefcommandant des II Marine Departements Neapel
Am 29 vormittags haben die Miniſter den Eid geleiſtet
Die Kinberaſun ger Kammer ſteht für nächſten Donnerstag
bevor Die Riforma hat ſich wegen eines Artikels über
das ruſſiſche Manifeſt der gegen das ſtrenge autokratiſche
Regiment in Rußland gerichtet iſt eine Anklage des ruſſiſchen
Botſchafters auf Beleidigung des Czaren zugezogen ie

Riforma drückt ihr Erſtaunen darüber aus und behauptet
der Artikel enthalte eher den Ausdruck des Bedauerns als
eine Beleidigung des ruſſiſchen Kaiſers

Endlich hat ſich doch wie es ſcheint in ruſſiſchen Re
gierungskreiſen die Ueberzeugung geltend gemacht daß jetzt
etwas geſchehen müſſe um die allgemeine Mißſtimmung nicht
allzuſtark anwachſen zu laſſen Ja es ſollen von Jgnatieff
ſelbſt Reformideen ausgegangen ſein was möglicherweiſe auch
damit zuſammenhängt daß der gegenwärtige Miniſter des
Jnnern von der Nothwendigkeit überzeugt iſt ſich etwas mehr
Sympathien zu ſchaffen Man ſpricht davon daß wider Er
warten in der nächſten Zeit nun doch ein kaiſerlicher Ukas
die Einberufung von Deputirten zum Herbſte anordnen werde
die in dem jüngſten Circulare des Grafen Jgnatieff ange
kündigte Maßnahme einer zweckmäßigeren Vertheilung der
Steuern ſoll unverzüglich in Angriff genommen werden
Der Gehilfe des Reichsbankverwalters Geheimrath Nicolaeff
iſt zum Adjuncten des Finanzminiſters ernannt worden
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Auf der Elfenbeinplatte zeigten ſich zwei jugendliche Ge
ſichter neben einander Es war ein kleines Cabinetsſtück
das Bildchen augenſcheinlich vom Künſtler mit beſonderer
Vorliebe gemalt augenſcheinlich bis in die unbedeutendſte
Einzelheit hinein der Natur ſelbſt abgelauſcht Ein junger
Mann umſchlang mit dem rechten Arme ein Maädchen
deſſen Kopf an ſeiner Schulter lag und deſſen ſüßes Ge
ſichtchen wie der verkörperte Frühling wie ein lebendig ge
wordenes Gedicht ſchalkhaft lächelnd in die Welt hineinſah
An dem Ausſchnitt des weißen Kleides prangte eine einzige
Purpurroſe während der junge Mann eine eben ſolche Blume
in der Hand hielt augenſcheinlich aus dem Bouquet das die
beiden glücklichen Menſchen mit einander getheilt

Sie kannte dies Mädchenantlitz die bleiche ſchwerathmende
Frau ſie hatte es ſo ſüß und ſo lebensfriſch wie hier vor
langen langen Jahren in ſchreckensvoller Stunde zum erſten
Male geſehen und nie nie ſeitdem wieder vergeſſen können
Sie wußte auch nur zu wohl wer der Mann war deſſen
Arm ſo zärtlich das elfenhafte Weſen umſchlang wie Krallen
griff der Anblick heute noch in ihr Herz Andreas Wolfram
der den ſie geliebt deſſen Weib ſie geweſen hier gehörte
ſein Lächeln ſeine Seele einer Anderen Nicht in verbotener
ſündiger Liebe nicht als er ihr am Altar den Treuſchwur
geleiſtet dann würde ihm dieſe ſtolze Frauennatur ver
achtet haben o nein viel ſchlimmer noch viel tauſendma
ſchlimmer für ſie ſelbſt und für ihn Er liebte ſeine ſchöne
Couſine die gefeierte vielumworbene Erlach und er wurde
von ihr geliebt aber die Verhältniſſe das Drängen ſeiner
Eltern und s geheimer Leichtſinn trieben ihn in die
Ehe mit der Erbin des reichen Patricierhauſes die ohnehin
eine entfernte Verwandte von ihm auch eine Wolfram war
und mit der er den prächtigen alten Familienſitz nach dem
Willen der keiderſeitigen Vater erheirathete Lori erſchien

nicht zur Hochzeit aber als die Neuvermählte zufällig aus
einem dunklen offenſtehenden Fenſter in den Garten hinab
ſah ziemlich betroffen über die etwas auffällige Abweſenheit
ihres Bräutigams da hörte ſie unten auf dem Kieswege ein
Geräuſch wie von verhaltenem Schluchzen von leiſe geflüſterten
Troſtesworten und Küſſen die Erde ſchien ſich mit ihr
und dem ſchimmernden Glanz des Hochzeitsfeſtes ſchneller
und immer ſchneller zu drehen was ſie da hörte und theil
weiſe ſah das war das Grabgeläute aller ihrer Lebenshoff
nungen ihres Glückes das war der Tod deſſen Hand ſie
jählings ereilte gerade als ſich Edens Pforten ſcheinbar weit
und verheißend geöffnet hatten Da unten ſagten ſich zwei
engverbundene Herzen ein letztes ehrliches Lebewohl für alle
Zeit die bräutliche junge Frau hörte wie ihr Gatte einer
Anderen ſchwor daß ſeine Ehe nichts als eine Vernunfts
heirath geweſen und bei dieſen ſchrecklichen Worten verließen
ſie ihre Sinne Man fand die Ohnmächtige man munkelte
ſchon damals aber der äußere Anſchein wurde trotz völliger
Zerriſſenheit aller Verhältniſſe dennoch gewahrt Es war ein
ſchweres monatelanges Nervenfieber das die junge Frau als
erſten Gruß ihrer neuen Heimath empfing es war ein troſt
loſes Zuſammenleben das der Mann ihrer Wahl und ſie
im erſten Jahre führten dann hatte Lori dem Drängen ver
letzter Eitelkeit nachgebend haltlos und unglücklich wie ſie
nach der Trennung von dem Geliebten geworden einen Kauf
mann Willroth geheirathet und nun legten ſich im Wolfram
ſchen Hauſe allmählich die Stürme um einer Art von Kirch
hofsruye Platz zu machen Clara s Glück war vernichtet auf
immer obwohl viele Meilen die frühere Braut ihres Mannes
und ihn ſelbſt trennten obwohl Andreas wie ſie wußte nie
den kleinſten Verſuch einer Wiederannäherung ſich zu Schulden
kommen ließ Sie hatte ihm ihr junges volles an ent
gegengebracht in jener Liebe die für eine gewiſſe Klaſſe von
Frauen den ganzen Jnhalt des Lebens bildet die eben im
Guten oder Schlimmen ihr Schickſal iſt und er nannte
dieſe Verbindung eine Convenienzehe Das war der Tod
nicht mehr und nicht weniger

rotzdem aber zog das Alltagsgetriebe nach wie vor ſeine
Kreiſe die Eltern der jungen Frau ſtarben und hinterließen
ihr den alten Familienſitz draußen vor der Stgdt man

mußte repräſentiren und lernte es ſeine Feſſeln wenigſtens
den Augen der Menge zu verbergen ja es ſchien ſogar als
ob das Glück des Lebens einmal verſcheucht doch noch wenn
auch in anderer Form Clara s Herz zu erfüllen beſtimmt ſei
Leo wurde geboren ſie wiegte in ihren Armen ein ſchönes
kräftiges Kind ſie war Mutter und im Glanze dieſes neuen
beſeligenden Verhältniſſes ſchwand unmerklich das Andenken
jenes bitteren Grames der einſt die Braut dem Tode nahe
brachte Auch Andreas liebte ſeinen Sohn Vater und Mutter
beſaßen während einer Reihe von Jahren für alle ihre Ge
danken ihre Hoffnungen und Sorgen ein gemeinſames Ziel
was hinter ihnen lag das war überwunden vergeſſen
kleine liebkoſende Hände hatten wie ſo oft das zerriſſene
Band neu geknüpft eine ſüße unſchuldige Stimme ſcheuchte
aus den Winkeln der Herzen den alten Gram Clara war
jetzt wirklich glücklich

Aber unter den Blumen lauerte der offene Abgrund Zum
erſten Male ſeit Jahren wurde zwiſchen den Eheleuten Loris
Name wieder ausgeſprochen und gleichſam das Geweſene aus
ſeinem langen Schlummer plötzlich erweckt Andreas Wolframs
einſtige Geliebte hatte ihm geſchrieben und flehentlich um
Hilfe in äußerſter Noth gebeten um Rath und Beiſtand wo
mehr als das Leben ſelbſt in Gefahr ſchwebte Falſche Spe
culationen krieben ihren ſonſt ſo geachteten Mann zum Ver
brechen er nahin Mündelgelder um ſeine Verpflichtungen zu
decken fälſchte endlich Quittungen fiel Wucherern in die
Hände und ſtand nun vor einem ſchimpflichen Bankerott
der nicht allein ſeine Exiſtenz ruiniren ſondern ihn auch in s
Zuchthaus bringen mußte Lori geſtand unumwunden dem
reichen Vetter die ganze Sachlage ſie bat um Schutz da wo
ihr derſelbe geſichert ſchien ohne zu erwägen daß dieſer Brief
wie eine Brandfackel in das Haus des einſt geliebten Mannes
fiel Andreas konnte nur mit Einwilligung ſeiner Frau über
ſo große Summen verfügen ſie weigerte ſich indeſſen be
harrlich der früheren Nebenbuhlerin auch nur einen Groſchen
zu opfern es gab Scenen der ſchrecklichſten Art und endlich
reiſte er ab um wenigſtens von Claus Willroths Gläubigern
Friſten zu erringen reiſte ab ohne ſeiner Frau auch nur ein
Lebewohl geſagt zu haben

Noch jetzt ächzte ſie im Andenken all der bitteren



liberalen Fractionen des Reichstags und Landtags mit

liche Familie wohnte

Wie die Agence Ruſſe meldet wird nachdem die Ratifika
tion des ruſſiſch chineſiſchen Vertrages vollzogen worden iſt
der Admiral Leſſowsky mit der Flotte die chineſiſchen Ge
wäſſer verlaſſen Jn Petersburg iſt am Freitag eine De
putation der Teketurkmenen eingetroffen Dieſelbe beſteht
aus dem ehemaligen Hauptanführer der Tekinzen Obas Ma
rad Tikma Sardar deſſen Sohn und zwei Repräſentanten
des Teketurkmenenſtammes
Die Löſung der griechiſchen Grenzfrage vollzieht ſich mit

einer erfreulichen Stetigkeit Nunmehr hat auch die griechiſche
Regierung die Annahme der türkiſch griechiſchen Convention
erklärt und drei militäriſche Delegirte für die Delimitations
Commiſſion ernannt Gennadius iſt wieder zum Geſchäfts
träger in London ernannt worden

Aus dem Transvaallande kommt die Kunde auffälli
ger Truppenbewegungen welche ſich von Natal aus gegen
die Grenze richten und auf erneute Feindſeligkeiten zu deu
ten ſcheinen Möglicherweiſe gelten dieſe Bewegungen einigen
ſchwarzen Stämmen deren Häuptlinge den engliſchen Be
hörden in Newegſtle erklärt haben ſollen ſie wollten unter
engliſcher Oberhoheit bleiben und ſich der Herrſchaft der
Boeren widerſetzen

Deutſches Reich
O Berlin 29 Mai Vor mehreren Tagen hatte wie die

Hofberichte meldeten Fürſt Bismarck wiederum eine Audienz
beim Kaiſer Man brachte dieſelbe in Verbindung mit der
längſt erwarteten Beſetzung des Miniſteriums des Jnnern
Das iſt jedoch dem Vernehmen nach nicht der Fall Ueber
dieſe Angelegenheit ſchwebt überhaupt ein eigenthümliches Ge
ſchick oder vielmehr ein Dunkel das Niemand aufzuhellen
vermag Fürſt Bismarck der ſonſt gegen die ihm Näher
ſtehenden außerordentlich offen iſt bewahrt in der Miniſter
angelegenheit auffälligerweiſe ſtrenges Stillſchweigen und dies
giebt zu allerhand Combinationen Anlaß die ſich natürlich
der Oeffentlichkeit entziehen So viel iſt ſicher daß ſich
über das Ende dieſer Frage jetzt gar kein Schluß mehr
machen läßt außerdem weiß Niemand eine andere Löſung
zu geben als diejenige die man ſeit einigen Wochen ſchon
für feſtſtehend hielt Bemerkenswerth in dieſer Angelegenheit
iſt vor Allem daß man in der Beamtenwelt und in der
Publiciſtik ſo wenig Namen nennen hört die für die bezüg
lichen hohen Poſten in Ausſicht genommen ſeien während
ſonſt auch bei weniger bedeutenderen Fällen immer eine größere
Reihe von Perſonen auftauchen Unmittelbar nach dem
vergangene Woche hier abgehaltenen Parteitag der Seceſ
ſioniſten treten heute Mittag die Mitglieder der national

außerhalb ſtehenden Parteigenoſſen im Reichstagsgebäude zu
einer Berathung zuſammen

Der Kaiſer beſichtigte am 28 vormittags in Beiſein der
königlichen Prinzen des Großherzoges von Mecklenburg
Schwerin und des Prinzen Auguſt von Württemberg die
3 Garde Jnfanteriebrigade Nachmittags überreichte der
neuernannte württembergiſche Geſandte v Baur Breitenfeld
dem Kaiſer in feierlicher Audienz das Beglaubigungsſchreiben
ſeines Souverains Um 5 Uhr folgte der Kaiſer einer Ein
ladung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck zum Diner zu
welchem ſämmtliche Miniſter mit Gemahlinnen geladen
waren Der Kaiſer wird Montag Vormittag über die
Truppen der berliner Garniſon auf dem Tempelhofer Felde
die große Frühjahrsparade abhalten Hieran ſchließt ſich
dann nachmittags im Weißen Saal und den angrenzenden
Gemächern des Schloſſes ein Paradediner zu dem circa
370 Einladungen ergangen ſind Die kronprinz

Freitag Abend mit der Prin
zeſſin Friedrich Carl der Erbprinzeſſin von Meiningen
dem Großherzoge von Mecklenburg Schwerin im Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theater einer Wohlthätigkeitsoorſtellung
bei Der Großherzog von Oldenburg traf von
Petersburg kommend am 28 früh in Berlin ein und ſetzte
bereits Mittags ſeine Reiſe nach Oldenburg fort Der
General Feldmarſchall v Moltke hat ſich zu einem mehr
monatlichen Aufenthalte nach Creiſau bei Schweidnitz begeben

Der bisherige engliſche Botſchafter in Konſtantinopel

in dieſem Jahre das 9 und 10 Armeecorps betheiligt ſein
werden ſieht man dem Beſuche mehrerer deutſcher Fürſten

am Hoflager des Kaiſers entgegen 8Der Großherzog von Heſſen iſt am Sonnabend früh

von Mainz nach Darmſtadt zurückgekehrt
Der König und die Königin von Schweden werden

am 1 Juni in Ems eintreffen um dort eine mehrwöchentliche
Kur zu gebrauchen Wie die N Pr Ztg erfährt wird
die Ankunft des Kaiſers in Ems zu einer Zeit erfolgen welche
We t Zuſammenſein mit den ſchwediſchen Herrſchaften er
möglicht

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger beſchloß in ihrer Generalveraſmmlung welche
Sonntag in Kiel abgehalten wurde einſtimmig den
Prinzen Heinrich zu bitten das Ehrenpräſidium zu
übernehmen Der Prinz erſchien in der Verſammlung und
erwiderte auf die Anrede des Präſidenten Meier Bremen
Jch nehme mit Dank das Ehrenamt an und werde mich

bemühen die ſchönen Beſtrebungen der Geſellſchaft nach
Kräften zu unterſtützen Der Prinz nahm dann den
Präſidentenſitz ein wohnte dem größten Theile der Ver
handlungen bei und nahm an dem darauf folgenden Dejeuner
Theil Der Jahresbericht der Geſellſchaft conſtatirt die er
freuliche Entwickelung des deutſchen Rettungswerkes und dieguten Beziehungen zu den auswärtigen Geſellſchaften Der

bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt Die nächſte
Jahresverſammlung findet in Mainz ſtatt

Die letzte parlamentariſche Soiree beim Reichs
kanzler am Freitag Abend nahm um 10 Uhr ihren
Anfang und endete um 121 Uhr Von Reichstagsmitglie
dern wurden namentlich deutſch conſervative Parteimitglieder
bemerkt auch das Präſidium war vertreten doch vermißte
man Freiherrn von Franckenſtein Das Centrum hatte die
Abgeordneten Bernards und Frhrn v Soden geſtellt von
den Freiconſervativen war Frhr v Ow erſchienen von den
Nationalliberalen waren die Abgeordneten v Marquardſen
und v Cuny anweſend Auch der Bureaudirector des Reichs
tags Geheimrath Knaaks war geladen Die hamburger
Zollanſchluß Frage wurde verhältnißmäßig kurz und ſchnell
abgethan obwohl die Unterzeichner des Vertrages die Herren
Dr Krüger Swald Peterſen und Versmann in der Ge
ſellſchaft zugegen waren Der Reichskanzler äußerte aller
dings mehrfach ſeine Genugthuung darüber daß die Ueber
einkunft ſchließlich ſo ſchnell und günſtig getroffen ſei und
verſicherte die hamburger Herren mehrfach der Bundesfreund
lichkeit der verbündeten Regierungen ihrer Vaterſtadt gegen
über Auf die Frage wie lange er meine daß der Reichs
tag noch verſammelt ſein werde äußerte Fürſt Bismarck
daß auch er hierüber Beſtimmtes zu ſagen nicht im Stande
ſei jedoch über den 31 Juli hinaus würden die Herren in
Berlin keinesfalls aufgehalten werden Der Scherz wurde
mit der üblichen Heiterkeit aufgenommen Lebhafte Beſchwerde
legte der Reichskanzler gegen die häufigen und langen
Reden verſchiedener Reichstagsmitglieder ein und ſchob auf
dieſe die weſentliche Schuld der Ausdehnung der Reichstags
ſeſſionen Auch hier endete die Unterhaltung mit einem
ſcherzhaften Vorſchlag des Kanzlers Er meinte es würde
ſich empfehlen durch die Zahl der Abgeordneten die mittlere
Dauer einer Reichstagsſeſſion zu dividiren und das Reſultat
als Redezeit jedem Deputirten zuzumeſſen Ueberſchreiten
dürfe er dieſes Maß nicht Beſonders mißfälliger Bemer
kungen erfreute ſich ſeitens des Kanzlers der allerdings nicht
anweſende Abgeordnete Stumm welchen Fürſt Bismarck ſtets
nur König Stumm nannte Bekanntlich hat Hr Stumm
in der Unfalloerſicherungs Commiſſion den Antrag auf Be
ſeitigung des Staatszuſchuſſes geſtellt

Der Bundesrath nahm in ſeiner letzten Sitzung die mit
Oeſterreich Ungarn und der Schweiz abgeſchloſſenen
Meiſtbegünſtigungsverträge an

Die Literarkonvention zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz iſt zwar nicht in dem Vertrage ſelbſt aber neben
demſelben in bindender Form ebenfalls für fünf Jahre ver
längert worden

Göſchen wird auf der Rückreiſe nach London Montag in
Berlin eintreffen Zum Kaiſermanöver im Herbſt wobei

Wie man ver Nat Ztg berichtet gedenkt man in Bundes
rathskreiſen den deutſchen Volkswirthſchaftsrath auch

Demüthigungen jener ſchreckensvollen Tage noch jetzt dachte
ſie des Entſetzens mit dem ihre Blicke damals den heim
kehrenden furchtbar erſchütterten Mann empfingen Unter
dem Mantel trug er ein neugeborenes kleines Mädchen das
er bittend ſeinem Weibe in die Arme legen wollte bei deſſen
Anblick ſich Clara s Herz wie im Krampfe zuſammenzog
Loris Kind was kümmerte es ſie daß die Muttrr geſtern
begraben worden war was kümmerte es ſie daß die Waiſe
auf Erden keine Stätte keinen Schutz mehr beſaß
außer dem Frieden ihres eigenen Hauſes Fort hatte ſie
geſagt fort ich will es nicht ſehen

Und dann ſchwanden ihre Sinne ſie lag in tiefer Ohn
macht das Uebermaß wirkte beinahe vernichtend Andreas
würde ſich nicht beherrſchen ſich von ſeinem Wege nicht ab
bringen laſſen ſie wußte es nur zu wohl

Er hatte die Dienerin zu ihr geſchickt ſelbſt blieb er fern
dieſen Tag und viele folgende ſie fanden überhaupt ſeitdem
den richtigen Ton gegen einander nie wieder nie bis zum
Tode Die kleine Siegfriede verlebte eine freudenloſe Kind
heit Leo wurde ſchon früh auf die Hochſchule geſchickt und im
Wolfram ſchen Hauſe herrſchte jene eiſige Kälte die dem
Weſen ſeiner Gebieterin zur anderen Natur geworden war
Auch die alte verlaſſene Erneſtine Erbach Loris Schweſter
aß das Gnadenbrod Andreas brachte ſie her und gegen ſein
Gebot gab es keine Einrede aber Frau Clara nahm beharr
lich weder von ihr noch von dem Kinde die geringſte Notiz
beide mußten ſtündlich fühlen daß ihre Gegenwart eine Laſt
ſei beide wurden aus dem Wohnzimmer ſyſtematiſch verbannt
und als ſpäter der Herr des Hauſes nach langem einſamen
Krankenlager ſtarb da wäre ihnen von ſeiner Wittwe ohne
S ſogleich die Thür gezeigt worden wenn nicht ein

eſtament rechtsgültig und e er der einen wie der
anderen die letzte ſchützende Heimath vorſorglich geſichert hätte
Sechs Jahre verſanken ſeitdem im Schooße der Zeit Frau
Clara ſchauderte Neue Gefahren zogen herauf am Horizont
ihres Geiſtes alte halbvergeſſene hoben nach langer Ruhe
ſpukhaft aus dem Dunkel das Haupt Jener Brief des Ver
ſtorbenen an ſeinen Sohn jener Unglücksbrief deſſen Jnhalt

gebeugten Frau Sie legte mit ſchneller Bewegung die
Elfenbeinplatte zurück in das Käſtchen flüchtig ſtreifte ihr
Blick engbeſchriebene Seiten und unter dem ergrauenden Haar
färbte ſich ihre Wange mit Purpur Die Liebesbriefe Andregs
Wolframs an eine Andere die Schwüre welche er jener
Verhaßten geſagt ſeine Betheuerungen ſeine koſenden
Schmeicheleien

Das wenigſtens ſollte kein fremdes Auge ſehen Blumen
und Briefe die Platte mit dem Doppelportrait alles flog
in die Gluth des Ofens alles war von den Flammen binnen
Secunden erfaßt und zerſtört

Die arme Vergeſſene dort hinter den Vorhängen hatte es
aus dem Nachlaß ihrer Schweſter heimlich zu ſich genommen
und ſeitdem verwahrt als den letzten einzigen Schatz treuer
Erinnerung War denn nicht der Todte dereinſt auch ihres
einſamen Herzens Frühlingstraum Liebte ſie ihn weniger

zur weil er das traurige Geheimniß nie bis ans Ende
erfuhr

Frau Clara raffte ſich gewaltſam auf Sie mußte ja den
Brief finden und ſollten Himmel und Erde deßhalb in Be
wegung geſetzt werden

Ueberall tafteten die ſuchenden Hände in jedes Verſteck
tauchte der unruhige Blick nichts zeigte ſich Ob im
Bett der Schatz verborgen lag

Frau Wolfram ſchlug die Vorhänge zurück Vor ihren
Augen flirrte es ihre Kraft war mehr als halb gebrochen
Sollte ſie ſelbſt hier forſchen
Ein Sonnenſtrahl die Regenwolken durchbrechend huſchte
über das Antlitz der Todten Schien es nicht als laure in
den Mundwinkeln immer noch jener ſpöttiſche Zug von vorhin

Weg hatte Erneſtine geſagt ſuche Du wirſt nichts
nden

Die Commerzienräthin ließ erſchöpft den bunten Stoff
erabfallen Heute nicht mehr Gottlob das Haus ge
örte ja ihr ſie konnte dieſe Zimmer ſchließen und brauchte

keinem lebenden Menſchen den Zutritt zu geſtatten

g Fortſetzung folgt

dennoch
ſeitens der Reichsregierung dieſe Ausgaben zu beſtreiten

für den Fall daß der Reichstag die für die Mitglieder des
Volkswirthſchaftsrathes geforderten 84,000 M ablehnen ſollte

ins Leben zu rufen und aus irgend einem Fonds

O Kaſſel 29 Mai Das Endergebniß der am 24 Mai im
erſten heſſiſchen Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar
Wolfhagen ſtattgefundenen Erſatzwahl zum Reichstage infolge
Ablebens des langjährigen Deputirten Dr Friedrich Oetker
ſtellt ſich nach der geſtern in Wolfhagen vorgenommenen amt
lichen Ermittelung wie ich Jhnen bereits telegraph ſch mittheilte

e derme e Abgegeben wurden im
avon

Ganzen 9598 Stimmen
erhielten der nationalliberale Candidat Senator

Dr Schläger in Hannover 4041 der fortſchrittliche Lehrer a D
Liebermann 3093 und der agrariſchconſervative Ritterguts
beſitzer v d Malsburg Eſcheberg 2451 Stimmen
relative Majorität hat alſo erfreulicherweiſe der nationalliberale
Dr Sch äger erhalten und muß es zwiſchen dieſem und dem fort
ſchrittlichen Lehrer Liebermann zur Wahl kommen
wohl als außer Zweifel annehmen daß bei dieſer dem Ver
S t in der Woche nach Pfingſten ſtattzufinden habenden
Stichwahl
ſeinem fortſchrittlichen Gegner faſt um tauſend Stimmen in
Vorſprung iſt auch ohne die Hilfe der Conſervativen als Sieger
aus der Wahlurne hervorgeht der Wahlkreis mithin trotz aller
Anſtrengungen der Fortſchrittspartei eine Vertretung im national
liberalen Sinne auch fernerhin im Reichstage erhalten wird

Die

Man da

der nationalliberale Candidat welcher gegenüber

Deutſcher Reichstag

Jn der Sitzung vom 28 Mai ſetzte der Reichstag die zweite
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Erhebung von
Reichsſtempelabgaben fort und erledigte zunächſt die Tarif
nummer II welche die Beſteuerung von Schlußnoten und
Rechnungen über Börſengeſchäfte betrifft Es handelt ſich hier
bei um die eigentliche Börſenſteuer Die Regierungsvorlage
hatte einen nach 3 Werthklaſſen zu erhebenden Stempel von 10
25 und 50 Pfennig für inländiſche von 25 50 und 100 Pfennig
für ausländiſche Werthpapiere vorgeſchlagen Die Commiſſion
hat für gewöhnliche Geſchäfte einen Einheitsſtempel von 10 Pfg
beſchloſſen für Zeitgeſchäfte dagegen einen Procentual Stempel
ſatz von o pro 00 vorgeſchlagen Jm Plenum werden von
zwei Seiten Schlutow und Frhr v Lerchenfeld Vorſchläge ge
macht welche einen Fixſtempel von 1 M für Zeitgeſchäfte ein
führen wollen außerdem beantragte Frhr v Lerchenfeld den
eragpet für die übrigen Geſchäfte von 10 auf 20 Pfg zu er

öhen
Abg v Wedell Malchow will jedoch durchgehends einen

procentualen Stempel von o pro 1000 einführen dagegen die
Zeitgeſchäfte mit 19 pro 1000 beſteuern

Der Reg Commiſſar Geh Ober Finanzrath Girth erklärte
daß die Reichsregierung gegen den Antrag Wedell principielle
Bedenken nicht habe daß es ſich aber bei den entgegenſtehenden
Anſchauungen im Hauſe empfehle den Vorſchlag der Regierung
welcher die Mitte zwiſchen dem Fix und procentualen Stempel
halte anzunehmen

Die Abſtimmung über die verſchiedenen Anträge dauerte fünf
viertel Stunden Das Reſultat derſelben war bezüglich der
Schlußnoten die Annahme eines F xſtempels von zehn Pfennigen
für Zeitgeſchäfte von einem Zehntel vom Tauſend bezüglich der
Rechnungen die Annahme eines vrocentualen Stempels von einem
Zehntel vom Tauſend Außerdem wurde einem Antrage des
Abg v WedellMalchow gemäß beſchloſſen die Geſchäfte welche
Wechſel und Effecten betreffen bis zu dreihundert Mark die
Geſchäfte welche Waaren betreffen bis zu tauſend Mark von
dieſer Steuer zu befreien

Hiernach wandte ſich die Berathung der Nummer III betreffend
die LombardDarlehne zu

Von der Commiſſion war dieſer Abſchnitt ganz geſtrichen ein
Beſchluß den auch das Plenum heute aufrecht erhielt

Der nächſte Abſchnitt Quittungsſtempel iſt von der Com
miſſion ebenfalls geſtrichen

Die conſervativen Redner v Kardorff und v Minnige
ro de erkannten zwar die Quittungsſteuer als eine zweckmäßige
Art der Beſteuerung an betonten aber ſie gehöre nicht in das
vorliegende Geſetz und ſei darum an dieſer Stelle zu verwerfen
Die Abgg Rickert und Richter Hagen ſprachen ſich gegen
jede Steuerbewilligung aus der nicht Zug um Zug der Erlaß
an bereits beſtehenden Laſten gegenüberſtehe

Abg Windthorſt erklärte ſich in demſelben Sinne wenn
er heute für die Beſteuerung der Börſengeſchäfte geſtimmt habe
ſo ſei das nur geſchehen weil er darin einen billigen Ausgleich
für die Belaſtung des immobilen Capitals ſehe

Nachdem die Debatte geſchloſſen war entſpann ſich noch eine
lebhafte Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgeordneten Richter
Hagen und von Puttkamer Lübben bezüglich der von

Letzterem in einer berliner Verſammlung gethanen judenfeind
lichen Aeußerung

Die Commiſſionsbeſchlüſſe wurden darauf angenommen der
Quittungsſtempel alſo abgelehnt ebenſo derjenige auf Checks und
Giroanweiſungen Der Stempel auf Lotterielooſe wurde dagegen
genehmigt Den Reſt des Geſetzes nahm das Haus ohne Debatte
an Zu dem Geſetze iſt von der Commiſſion eine Reſolution
vorgeſchlagen welche den Reichskanzler erſucht auf die Auf

re der beſtehenden deutſchen Staatslotterien hin
zuwirken

Der Bundescommiſſar Geh Rath Girth gab zur Erwägung
daß die Staatslotterien einen erheblichen Theil der Einnahmen
der deutſchen Bundesſtaoten ausmachen ſowie daß ihre Auf
rechterhaltung oder Aufhebung lediglich Sache der Landes
regierungen ſei

Auch Abg Stumm bezeichnete einen derartigen Antrag als
einen Eingriff in die Finanzgebahrung der Einzelſtaaten welcher
im gegenwärtigen Augenblicke wo man einen Erlaß an direkten
Steuern befürworte doppelt inopportun ſei

Die Abgg Sonnemann und Richter Hagen vertheidigten
dagegen die Reſolution welche dem anomalen Zuſtande ein Ende
machen ſolle daß einzelne Staaten die Lotterie ganz verbieten
andere ſie nach Bedürfniß jedes Jahr vermehren

Auch Abg Windthorſt plaidirte für die Aufhebung der
Lotterie vom ſittlichen Standpunkte aus

Die Abſtimmung über die Reſolution wird wie üblich erſt
in der dritten Leſung ſtattfinden Nächſte Sitzung Montag
Zolltarifoorlage und Unfallverſicherungsgeſetz

Halle den 30 Mai
Die Kreisſynode der Stadtdiözeſe Halle wird wie

wir hören den 22 Juni hierſelbſt abgehalten werden z 7
tigere Vorlagen ſind von Seiten des Kirchenregiments nicht
emacht worden und es wird ſich vornehmlich um das von der

ynode zu übende Recht der Aufſicht über das Rechnungsweſen
des Bezirkes handeln Genaueres denken wir ſeiner Zeit mit
theilen zu können

Meteorologiſche Station

29 Mai 10 U Ab 30 Mai 7 U Mra
Barometer Millim 757,73 759 97Thermometer Celfius 13,00 10,25
Rel Feuchtigkeit 67,400 80 0 640NE1 N130 Mai 6 Uhr früh Bei auffriſchendem Nordoſt und ſteiſie kannte wo war er

Schauder nach Schauder rann kalt durch alle Adern der gendem Barxometer erfolgte am 28 und 29 Ausheiterung mit
ſinkender Temperatur Bar 760 Nordweſt wolkenlos Therm
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4 11 o Thauvpunkt nach dem Hlinkerf Hvarom 0,7
Waſſerwärme der Saale 14 der Unſtrut 14 Grad

Ueber die Gewitter der letzten Tage beſonders vom
Freitag liegen uns aus zahlreichen Orten Meldungen über
perurſachten Schaden 2c vor Theils war es der mit dem Ee
witter verbundene Hagelſchlag theils die überaus ſtarken Waſſer
maſſen welche herniederſtürzten theils Blitzſchläge welche Ver
wüſtungen anrichteten Die Nachrichten aus Prag Zittau
Elberfeld vielen Städten der Provinz Sachſen c zeigen
welche große Ausdehnung die Erſcheinung genommen Leider
müſſen wir uns darauf beſchränken nur nachſtehende Mit
theilungen hier wiederzugeben

A Erfurt 29 Mai Als die Noth am größten der Städter
über die hohen Preiſe der Erzeugniſſe der Landwirthſchaft
raiſonnirte der Landmann alles für das Vieh Genießbare ver
füttert hatte und trotz St Urban 25 die Wieſen und Felder
durch die anhaltende Dürre grau in grau verſchmolzen da öff
neten ſich am Freitag Nachmittag die Schleuſen des Himme s
der einen Gemeinde zum Segen der andern zum Schaden und
Verderben Zu letzteren gehören unſere Nachbardörfer Salo
monsborn Tiefthal Andisleben Exleben a d Gera und Walſch
leben Ueber erſterem Orte war gegen 3 Uhc ein Wolken
bruch niedergegangen der Hagelſtücke von der Größe eines
Hühnereies mit ſich führend Schrecken und Entſetzen verbreitete
die andern tiefer gelegenen Dörfer wurden durch die anſtrömen
den Waſſermaſſen ſo eingeſchloſſen ſo überraſcht daß mit ge
nauer Noth die Menſchen ſich retten und das Vieh bergen
konnten Auch unſere im Thale gelegene Stadt ſollte gar bald
in Mitleidenſchaft gezogen werden Mit Wucht ſtürzten die
Waſſer Schlamm und Sand mit ſich föhrend über die wohl
gepflegten Felder unſerer berühmteſten Kunſt und Handels
gärtner Benary Döpleb und Heinemann den ſchönen jungen
Aſternſtand verwuſtend die Spargelköpfchen fußhoch einſchläm
mend und ſomit bis jetzt untoxirbaren Schaden verurſachend Durch
das im Abbruch gerippeartig oaſtehende Andreasthor bahnte ein brei
ter ſchmutziggelber Strom ſich den Weg in die Stadt Bald waren
die Hauskeller der Andreasſtraße gefüllt und gierig drang das
Element in die Häuſer und Zimmer ſodaß eine heilloſe Ver
wirrung entſtand Um das Unglück voll zu machen fahren zahl
loſe Blitze krachend in die Stadt trafen den Paulsthurm die
Vorſchußbank die Martinikaſerne zerſplitterten Baumſtämme
und vervollkommneten durch ihr grell zuckendes Licht eine groß
artige die kleinliche Menſchheit verſpottende Scene entfeſſelter
Elemente Während die Natur ſo abnorm hier auftrat war
etwa eine Stunde von Erfurt nach Weimar zu kein
Tropfen Regen gefallen und die mit ſtaubigen Wagen zur
Stadt kommenden Landleute und heimkehrenden Städter waren
nicht wenig über die hieſige Scenerie erſtaunt

y2 Mühlhauſen 28 Mai Nachdem wir hier ſeit mehr
als ſechs Wochen ſehnlichſt auf Regen gewartet erfolgten am
Himmelfahrtstage einige warme Regenſchauer Geſtern Nach
mittag nach einem ſehr ſchwülen Vormittage thücmten ſich
die Wolkenmaſſen nach allen Himmelsrichtungen auf namentiich
zogen mehrere ſchwere Gewitter von Südoſt nach Nordweſt und
entluden ſich in größeren Waſſermaſſen nördlich der Stadt
Wie wir heute von Landbewohnern hören iſt nördlich der Stadt
über dem eine Meile entfernten Dorfe Windeberg ein
Wolkenbruch niedergegangen welcher vielen Schaden ange
richtet hat es ſoll auch einiges Vieh Schweine und Ziegen
ertrunken ſein Die Unſtrut war in kurzer Zeit ganz bedeutend
angeſchwollen

J Wittenberg 28 Mai Nachlanger Trockenheit haben durch
dringende Gewitterregen die Erde wieder erfriſcht Jn Biete
gaſt traf der Blitz die Scheune eines Bauerngehöftes das
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde Der Stand der
Getreidefelder und Wieſen iſt im Ganzen befriedigend Der
Ravps hat allerdings in der Aue vielfach durch den Froſt ge
litten auch der Wein an den Spalieren Dagegen haben die
gefürchteten kalten Tage des Mai weder den blühenden Obſt
bäumen noch dem Gemüſſe geſchadet

Artern 28 Mai Jn der Nacht zum Sonnabend ſind
endlich unſere trockenen Fluren mit einem durchdringenden
Regen getränkt Von Oſten zogen ſchwere Gewitter wolken
im Thale herauf mehrere Male ſchlug es ein in der Stadt und
auf dem Bahnhofe ohne jedoch zu zünden oder erheblichen
Schaden anzurichten Jn Allſtedt ſollen jedoch mehrere
Scheunen in Folge des Blitzſchlages niedergebrannt ſein

Delitzſch 28 Mai Jn dem nahen Brodenaundorf
ſchlug am 26 d nachmittags der Blitz in die Scheune des

h aibere Stellbaum zündete das Feuer wurde aber bald
gelöſcht

Jn einer Meldung aus Prag heißt es u Unter furcht
barem Donnerrollen und intenſiven Blitzen ergoß ſich ein
wolkenbruchartiger Regen mit Schloſſen von Haſelnuß bis

Wallnußgröße welcher bis 2 Uhr anhielt Die Straßen glichen
Wildbächen die reißenden Waſſerfluthen machten den Verkehr
unmöglich viele Canäle brachen ein und die Waſſerfluthen
drangen in die Keller und in die tief gelegenen Wohnungen
Der Hagel lag haufenweiſe in den Straßen Auf der Kleinſette
war die Verheerung beſonders groß

f J ZDProvinzial Nachrichten
w Merſeburg 28 Mai Der Sec Lieut v Rochow der

wie Sie in Nr 123 Jhrer Zeitung mittheilten bei dem am
26 d in Weimar ſtattgehabten Wettrennen geſtürzt iſt iſt
geſtern daſelbſt geſtorben Geſtern trafen von Weißenfels
kommend der Diviſions Commandeur General Lieut v Bran
denſtein nebſt dem Brigade Commandeur General Major Graf
Strachwitz hier ein Nachdem dieſelben ſchon geſtern die
Remonten beſichtigt hatten fand heute auf dem Exercierplatze
die Jnſpicirung der hieſigen 3 Schwadronen des 12 Huſaren
Regiments ſtatt Heute Nachmittag hatte der Thüringer
ReiterVerein ein Preisreiten veranſtattet wozu ſür Prämien
die Summe von 800 M ausgeſetzt war Es betheiligten ſich
hieran 5 Oſſiciere unſeres HuſarenRegiments die Herren ritten
erſt zuſammen dann Jeder einzeln 10 Minuten lang Schule in
den verſchiedenen Gangarten und zwar erhielt Hr Lieutenant
v Oheimb den erſten Hr Pr Lieut v Wiitenburg den zweiten
Hr Pr Lieut v Witte den dritten Hr Pr Lieut v Biſtram
den vierten und Hr Sec Lieut v Verſen den fünften Preis

d Merſeburg 29 Mai Bei der geſtern hier ſtatt
gefundenen BezirksThierſchau haben eine ehrende An
erkennung verbunden mit Geldprämie erhalten

A Für Pferde
1 Rittergutsbeſitzer Hertwig Goſeck 80 M für eine Stute
2 Derſelbe 50 M für eine Stute
3 Gutsbeſitzer Gaul Teutſchenthal 80 M für eine Stute
4 Oeconom F RichterKnapendorf 50 M do
5 Gutsbeſitzer W StöbeTeicha 80 M do
6 General v Trotha Schkopau 70 M do
7 Oeconom KrebsKnapendorf 50 M do
8 Göſchel Oberröblingen 40 M do9 Rittergutsbeſ Zimmermann Lochau 80 M do

10 Ziegeleibeſitzer Schmidt Meuſchau 60 M do
II Amtsrath Zimmermann Benkendorf 60 M do
12 Zimmermann Lochau 40 M do
3 Derſelbe 60 M do14 Oecon Fr Fraundorf Knapendorf 40 M do
15 WMarzſch Rockendorf 80 M do
16 Aug EckardtKnapendorf 60 M do
17 GHödßze Knapendorf 30 M do18 Guisbeſitzer Gaul Teutſchenthal 80 M do

19 Franz ZſchegeTeicha 75 M für eine Stute
20 Ortsrichter Boltze Niederclobicau 70 M do
21 Oeconom Göſchel Oberröblingen 65 M do
22 Gutsbeſitzer Vogel Delitz a B 60 M do
23 Rittergutsbeſ Burckhardt Zöllſchen 100 M für ausgeſtellte
24 Gutsbeſitzer Stock Wurp 50 M Pferde
25 Oecon Aug Eckardt Knapendorf 40 M Familien
26 Gutsbeſitzer StöbeTeicha 80 M für ein Hengſtfohlen
27 Gaul Teutſchenthal 89 M do28 Broncene Medaille General v TrothaSchkopau für ein Fohlen
29 Silberne Medaille Amtsrath Zimmermann Benkendorf für

einen achtjährigen Hengſt

B Für Rindvieh
1 Gutsbeſitzer RöhrbornReußen 130 M für einen Bullen
2 Rittergutsbeſ Dr Jäckel Kriegſtädt 100 M do
3 Beyling Bündorf 130 M für eine Kuh
4 ZeheWengelsdorf 12 M do5 Dr Jäckel Kriegſtädt 100 M do
6 Koſſath Carl Sonntag Lochau 60 M do
7 Gutsbeſitzer Zeitz Knapendorf 50 M do
8 Koſſath W Rothe Lochau 59 M do

9 Rittergutsbeſ Zehe Wengelsdorf 129 M für einen Bullen
10 HertwigGoſeck 100 M doII Dr Jöäckel Kriegſtädt 130 M für eine Kuh
12 g Z h Wengelsdorf 120 M do13 Gutsbeſitzer RöhrboraReußen 110 M do
14 Rittergutsbeſ Hertwig Goſeck 100 M do15 Schottelius Neukirchen 120 M für 1 Bullen
16 Gutsbeſ Mögling Klein Oſterhauſen 100 M do
17 Rittergutsbeſ Dippe Plotha 120 M für eine Kuh
18 v Helldorf Runſtädt 110 M do19 Oecon Fr Fraundorf Knapendorf 100 M do
20 Rittergutspächter JacobBalgſtädt 60 M do
21 Landwirth RühlemannDörſtewitz 50 M do
22 Gutsbeſitzer OttoPlotha 50 M do
23 Zeitz Knapendorf 120 M do24 Rittergutsbeſ Schottelius Neukirchen 100 M do
25 Derſelbe 120 M für einen Zugochſen
26 Gutsbeſitzer Fritzſche Niederwünſch 100 M für eine Ferſe
27 Wſſethe M ngektrterrostingen 110 M für ein Paar

Zugkühe
28 Broncene Medaille General v TrothaSchkopau für einen

I jährigen Bullen e29 Silberne Medaille dem Rittergut Altſcherbitz für eine
2 jährige Ferſe

39 Silberne Medaille Rittergutsbeſitzer FußBlöſien für einen
4 jährigen Bullen

31 Broncene Medaille Rittergutsbeſitzer Hertwig Goſeck für
einen 2 z jährigen Bullen

32 Ehrende Anerkennung Rittergutsb ſitzer Beyling Bündorf
für eine 2 jährige Ferſe

C Für Schweine
1 Herr Rittergutsbeſ Hertwig Goſek 50 M f 1 Sau mit Ferkel

2 Fuß Blöſien 40 M für Sauenx ZeheWengelsdorf 40 M für 1 Saue und
30 M für 1 Maſtſchwein

D Für Bienenwohnungen c
Herr Lehrer Herrmann Knapendorf 50 M

E Ehrende Anerkennung haben erhalten
1 Herren F Zimmermann K CoHalle für Getreidemähe und

Drillaſchinen
2 Friedr Röder Gleina f Getreidereinigungsmaſchinen
3 Franz BachſteinJanisroda für zweiſcharige Pflüge
4 E Roſch Merſeburg für Göpel
5 Eduard Dörge Bedra für Pflüge
6 Guſt Horn Bündorf für Gliederwalzen
7 Hermann Baum Gleina für Wäſcherollen
8 Bernhard Rudolph Querfurt f PatentHackmaſchinen
9 Fr Schimpf Söhne Schafſtädt für Pferdehack

maſchinen Handhackmaſchinen u Eggen
10 Guſtav Lorenz Weßmar für Ochſen u Kuhgürtel
11 Alwin Taatz Halle für Dampfdreſchmaſchinen und

Pferdehackmaſchinen
12 Aug ZierfußReicharde werben f Getreidereinigungs

maſchinen
Sämmtliche mit Geld und Medaillen prämiüirten Beſitzer haben

Ehrende Anerkennungen erhalten Die Thierſchau war von
123 Pferden 106 Stück Rindvieh einer Anzahl Schweinen und
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Maſchinen beſchickt

Gattenmord Proceß in Nordhauſen
Nordhauſen 28 Mai

Das Schwurgericht hier hat geſtern das erſte Todes
urtheil gefällt Am 16 März d J wurde unſere Stadt durch
die wie in Schrecken geſetzt daß in der vorhergegangenen
Nacht der Arbeiter Friedrich Ludwig hier von ſeiner 45jäh
rigen Ehefrau und von ſeinem 14jährigen Sohne
Ernſt Ludwig ermordet worden ſei Die Ludwig ſchen
Eheleute waren ſeit 1862 verheirathet außer einem unehelichen
Kinde welches die Frau in die Ehe brachte gebar ſie in der
Ehe 8 Kinder von denen 6 ſtarben ferner hatte ſie 3 Fehl
geburten und noch am 19 März d drei Tage nach der Er
mordung ihres Mannes wuree das Weib von einem todten
Knaben entbunden Die Ehe war nicht glücklich zu nennen der
Mann war zwar fleißig und nicht ausſchweifend aber er glaubte
Urſache zur Eiferſucht zu haben und gab dies wiederholt in
eeigneten Ausdrücken zu erkennen ja es kam zwiſchen den
hegatten nicht ſelten zu gegenſeitigen perſönlichen Angriffen

Am Sonnabend den 12 März machte Ludwig ſeiner Frau
wiederum über ihre Untreue in heftigen Worten Vorwürfe und
hierauf faßte die Frau nach ihrem eigenen Geſtändniß den
ſchrecklichen Entſchluß ihren Mann zu ermorden Die Ausfüh
rung dieſes Planes wurde für die Nacht zum 16 März vorbe
reitet Am Nachmittag des 15 März holte die Frau Punſch
extract und bereitete davon am Abend Punſch den ihr Mann
wie ſie ſagt lieber trank als Branntwein Sie brachte die
ſiebenjährige Tochter gegen 8 Uhr in das Bett und befand ſich
nun mit dem 14 jährigen Sohne allein da die außerehelich ge
borene 20 jährige Tochter ſich im elterlichen Hauſe nicht aufhalt
Den zubereiteten Punſch trank ſie mit dem Sohn und theilte
dieſem bei der Gelegenheit den Plan mit heute Abend ihren
Mann reſp ſeinen Vater zu tödten womit der Junge ſich ein
verſtanden erklärte ſie könne ſo drückte das Weib ſich aus das
bisherige Leben nicht mehr ertragen ſie müſſe ihm ein Ende
machen Gegen 9 Uhr kam Ludwig von der Arbeit nach Hauſe
wuſch ſich atz und trank von dem zum zweiten Mal bereiteten
Punſch Gegen 11 Uhr legte er ſich auf das Sopha nieder und
ſchlief ein die Frau ſaß am Tiſch und ſtrickte der
Sohn las aus einem Buche halblaut vor Der Plan
wird nochmals beſprochen und endlich gegen 1 Uhr
nachdem die Frau mehrmals ruhelos auf und abgegangen greift
ſie nach dem in einem Pappkaſten liegenden Raſirmeſſer beugt
ſich zu ihrem arglos ſchlafenden Mann herab und bringt dieſem
einen tödtlichen Schnitt in den Hols bei der von einem Ohr
bis zum andern reicht Der Mann erwacht richtet den Kopf
hoch entreißt der Frau das Raſirmeſſer ruft den Sohn an mit
den Worten Ernſt lieber Ernſt Hilfe Die Frau ergreift raſch
ein bereit liegendes Tiſchmeſſer ruft ebenfalls den Sohn Ernſt
um Mithilfe an es entſteht ein entſetzliches Ringen Mann und
Frau liegen am Boden die Frau kniet auf dem Manne und
ſchneidet und ſticht immerzu auf ihn los während der 14jährige
Sohn dem Vater das Raſirmeſſer entriß und die Hände des
ſelben feſthält Endlich nach einer guten halben Stunde ein
langer röchelnder Gurgelton und es iſt vollracht der Mann

der Vater iſt ruhig er iſt todt er iſt ermordet von ſeinem
eibe und von ſeinem 14 jährigen Sohne Nicht weniger als

32 Wunden darunter drei ödtliche hatte der Ermordete aufzu
weiſen das Blut iſt 4 Fuß bach an den Wänden aufgeſpritzt
das Zimmer iſt in eine einzige Vlitlache verwandelt Die Mörder
erheben ſich mit vom Blut triefenden Kleidern die Mutter nimmt
dem Sohn das Verſprechen ab vichts zu verrathen ſondern zu
ſagen daß der Vater ſie anzefallen habe und ihr die Hände
habe abſchneiden wollen bei der Gegenwehr habe ſie einige Ver
letzungen erhalten ſich aber retten können und als ſie beide im
Begriff geweſen das Zimmer zu verlaſſen da habe der Vater
Hand an ſich ſelbſt gelegt und ſich die Kehle durchſchnitten Die
beiden Mörder begaben ſich unmittelbar hierauf aus dem Zimmer
im Begriff in der eine Treppe höher gelegenen Kammer ſich
umzukleiden Die auf demſelben Flur gegenüber wohnende
Familie Wenzel welche im Schlafe den Hilferuf und ein unheiw
liches vom Kambf herrührendes Getöſe gehört und deshalb ſchnell
aufgeſpungen hört ein leiſes Geziſche auf dem Flur und ſieht
ſich beim Oeffnen der Thür der Frau Ludwig und deren Sohn
beide von Blut ſtark beſpritzt gegenüber Auf die Frage was
vorgefallen erzählen beide den Hergang ſo wie eben verabredet
und begeben ſich dann ruhig zu Bett als ob nichts vorgefallen
Wenzel s ſchicken zur Polizei und eichzeitig zum Kr is rundarzt
Dr Unger dieſer kommt ſieht die Leiche und we ß ſoforc
daß hier kein Selbſt mord ſondern ein entſetzlicher Mord vorlient
er veranlaßt ſofort die Anzeige und bald darauf befinden ſich
die Verbrecher hinter Schloß und Riegel Am 19 März wird
die Frau von inem todten Knaben entbunden im Avril ver
ſuchte ſie ſich mit einem kleinen Meſſer daß ſie bei Seite ge
ſchafft ſich die Ader zu öffnen doch wurde das Vorhaben recht
Zitis entdeckt und geſtern ſtanden beide vor dem Schwurgericht

ie Frau Ludwig behauptete unter großer Bew gung im
Publikum daß auch der Sohn mit geſtochen habe was dieſer
in der Vorunterſuchung auch zugegeben im geſtrigen Termine
aber conſequent beſtritt Die Vertheidigung für die Frau führte
Kerr Juſtizrath Loebnitz für den Knaben Herr Referendar
Schulze Der Zuhörerraum war überfüllt auch der Platz vor
dem Gerichtsgebäude Herr Juſtizrath Loebnitz ſuchte die Ueber
legung euszuſchließen eine nicht ſehr angenehme Aufgabe für
den Vertheidiger Herr Referendar Schulze plaidirte mit Geſchick
dahin daß der Knabe durch den ihm verabreichten Punſch in
einen bewußtloſen Zu tand verſezt worden ſei daß er bei Be
gehung der That die zur Erkenntniß der Strafbarkeit erfor der
liche Einſicht nicht beſeſſen habe und daß er höchſtens der wiſ
ſentlichen Beihülfe für ſchuldig befunden werden könne nicht
aber des Mordes Die Geſchworenen ſprachen die Frau Ludwig
ſchuldig des Mordes den 14jährigen Sohn Ernſt Ludwig
ſchuldig der wiſſentlichen Beihülfe worauf der Gerichtshof
gegen Frau Ludwig die Todesſtrafe gegen Ernſt Lud
wig die nach den 88 43 41 49 57 St B zuläſſige höchſte
Strafe von 71 Jahren Gefängniß erkannte Die Verhandlung
währte 92 Stunden Die Verurtheilte mußte noch ſpät Abends
in einem Wagen zum Gefängniß zurücktransportirt werden
wohl tauſend Menſchen umlagerten vorher das Gerichtsgebäude

Vermiſchtes
Graf Moltke als Pathe Einem Bürger von Barmen

ging auf eine dicsbezügliche Anfrage folgendes Schreiben des
Grafen Moltke zu Jn Erwiderung Ew Wohlgeboren gefälligen
Zuſchrift vom gebe ich Jhnen gerne meine Einwillizung
dazu dem Jhnen am geborenen Sohne meinen Vornamnen
beizulegen ſowie mich als Pathen in das Kirchenbuch eintragen
zu laſſen Möge der Kleine zur Freude ſeiner Eltern unter
Gottes Schutz zu einem tüchtigen brauchbaren Manne heran
wachſen Graf Moltke General Feldmarſchall

Die Leichenfeierlichkeiten für den Grafen Harry v Arnim
fanden am 23 früh in der evangeliſchen Kirche zu Nizza ſtatt
Der vor dem Altar aufgebahrte Sarg war über und über mit
Blumen und Palmenzweigen Kränzen und Sträußen bedeckt
Zu beiden Seiten des Sarges hatte die Familie des Verſtorbenen
ſoweit dieſelbe in Nizza anweſend war Platz genommen
Pfarrer Mader ſprach in einer kurzen und ſehr gut gefaßten
Rede über des Verſtorbenen Leben und Wirken in geſchickter
Weiſe die politiſche Seite deſſelben ſo weit ſich dieſelbe auf die
Ereigniſſe der letzten ſieben Jahre bezog als eine Fügung
Gottes hinſtellend der den Menſchen oft heimſucht um ihn auf
ſeinen wahren Aufenthalt ſein ewiges Leben würdig vorzu
bereiten Jm weiteren hob der Redner das große Heimweh
unter welchem der Verbannte in ſeinen letzten Jahren gelitten
hervor und erwähnte daß als endlich nach langen Bemühungen
des Grafen Arnim das Reichsgericht ihm freies Geleit bewilligt
habe der jetzt Verſtorbene bereits ein Sterbender geweſen
ſei deſſen Ueberſiedelung in die Heimath unausführbar geworden

Todesfall e
Der langjährige Director der Bank für Handel und Jnduſtrie

in Darmſtadt und Präſident der dortigen Handelskammer
Geh Commerzienrath Wendelſtadt iſt am 27 d in Pau in
Frankreich geſtorben

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrtemten
Berliner Börſe 28 Mai Courſe um 2 Uhr per

ult Mai Lombarden 226,50 Franzoſen 625,50 Credit 617,00
Dortmunder Union 83,00 Laura 109,10 Darmſtädter 162 50
Deutſche Bank 16275 Disconto 222,50 Ungariſche Eredit
620,00 Wiener Bankverein 241 80 Berg Märk 116,00
Freiburger 106,0 Mainzer 96,50 Oberſchleſiſche 2 450 Rechtederufer 151,00 Eibethalbahn 444 00 Galizier 136,75 Rumän
Rente 103,60 Papierrente 67,20 Silberrente 67,60 1860er Looſe
129,50 Goldrente 83 40 Jtaliener 91,50 Ruſſ Anl alte 90,75
neue 94,25 Ruſſ Noten 205 75 1880er Ruſſen 75,40 Ungar
Goldrente II Orientanl 59,00 III Orientanl 59,75 Schluß
ſchwächer

Frankfurt a 28 Mai Nachm 2 Uhr 30 Minuten
Schluß Courſe Telegr Börſe Matt Köln Mindener

Stamm Actien 152 Rheiniſche do 1637 Heſſiſche Ludwigs
bahn 965 Köln Mindener Pr Anth 1334 Reichsanl 1024
Reichsbank 150 Darmſt Bank 1634 Meininger Bank 1001

Oeſterreich ungar Bank 727,00 Creditactien 3084 Wiener
Bankverein 121 Silberrente 673 Papierrente 674 Goldrente
833 Ungar Goldrente 1028 Böhm Weſtbahn 2644 Eliſabeth
bahn 1825 Nordweſtbahn 1813 Galizier 2723 Franzoſen
3154 Lombarden 1143 Jtautener 915 1877er Ruſſen 921
1880er Ruſſen 753 II Hrientanleihe 59 III Orientanleihe 598
Centr Pacific 1144 Nach Schluß der Börſe ECreditactien
3072 Franzoſen 3114 Galizier 2727 Lombarden 113

per medio reſp per ultimoW ien S wet Nachm 5 Uhr 20 Minuten Telegr
Privatverkehr Oeſterr Creditactien 353,10 do Papier
rente 76,90 ungar Goldrente 117,724 do Papierrente 91,80
Matt

Wien 29 Mai Vormitt 11 Uhr 30 Minuten Telegr
Privatverkehr Oeſterr CEreditactien 355,75 Galizier
315,25 Anglo Auſtr 152 25 öſterr Papierrente 77,10 ungar
Goldrente 117,80 do Papierrente 92, 0 Unionbank 14225
Elbthal 246,00 Steigend

Telegr BoulevardParis 29 Mai Nachm
Verkehr Z3procent Rente 86,20 Anleihe von 1872 119,70Italiener 91,321 Türken 17,10 Türkenlooſe 61,50 Feſt

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 29 Mai Ab Unterh 1,76 30 Morg 1,73

Trotha 29 Mai Unterh 260 30 Morg 262Calbe 28 Mai Oberp 1,54 Ab am Brücken Pegel 0,97
Unſtrut Artern 29 Mai Unterv 00
Elbe 28 Mai Magdeburg 71 Torgau 2,50 Witten

berg 2,46 Roßlau 1,77 Barby 2,06 Dresden 27 Mai 0,30
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um damit zu räumen empfehle zu ganz billigen Preisen

O Beseler ILeipriger Strasse 103 im goldenen Löwen
Ausstellungs Chocolade von Fr David Söhne

Vorzügliche Qualität à Tafel 50 Pfg mit dem gelungenen

e I ääääääääää
O Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen in friſch ein

getroffener vorzüglichſter Waare
5 fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
Q vorzüglichſte Sorten Federleinen Bettdrelle Bettbarchente
25 und feinſte Federköper in blau roſa und rothgeſtreift empfiehlt

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 15431
C A Schnabel L gr Märkerſtr L

ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

S ehe
3

Ohne Zwiſchenhändler zwiſchen Frankreich und Deutſchland mit kleinerem
Nutzen und zu niedrigeren Preiſen meine geſunden ächten

garantirt reinen ungegypſten Raturweine dem deutſchen
ublikum zu offeriren durch fortwährendes Annonriren und
ekanntmachen die Aufmerkſamkeit der oberen Behörden des

Staates auf die zu lenken und ſomit uns ſelbſt Weinbergs
beſitzern vor den Manipulationen der Weinfabrikanten zu ſchützen und dieſe
zu vernichten iſt das Ziel meiner Beſtrebungen

h n S 7 r un u cnern n e d S 3 vl e r J Beenud du h e e S de ee

2 s un25 ie
h al

Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets unterſtützt von
D hohen Seiten bin ich zum Kampf ermuthigt worden die Worte des Lürſten

h von BismarckNaturwein muß das Nationalgetränk derdeutſchen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen Avgriſ gern mich anonym
oder öffentlich ob von niedriger oder auch von einflußreicher Seite aus
gehend habe ich ſtets zu begegnen gewußt

Seit 1876 begründete 16 eigene Central Geſchäfte nebſt
Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere werden
ſtets gern vergeben liefern den beſten Beweis der Reellität
meines Anterrrehmens und bezeugen zur Genüge daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfniß entſpreche

Ich erkläre hiermit einmal für allemal
eine Weine ſind ſämmtlich reiner

ungegypſter ungefärbter ächter un
geſunder Traubenſaft

ich verkaufe ſie als ſolche und übernehme federzeit iede beliebige
Garantie hierfür

Mehr kann ich nicht ſagen So lange die gegen mich und mein Unter
nehmen von neidiſcher Seite die mich gewiß nicht ſchonen würde
gemachte Denunziationen keine gerichtlichen Folgen ergeben kann ſich
das Publikum auf meine Solidität vuhig verlaſſen und bitte ich
um ſein ferneres Wohlwollen

Oswalci Mienr
HBoflieferant Ehrenkreusz

Nimes und Marseille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

Aux Caves de France in
t Berlin Dresden Leipzig Stettin Breslau
Hannover Frankfurt a Rostock ODanrzig

Königsberg i P und Halle a d SPyr Iiter u E oRANT
Flasche wodurch sich nach deutschem

excl Flasche Maasse meine Preise bedeutend ca 309/0 ermässigen

Garrigues roth und weilss herd A 160 1170Clairette roth und weiss naturmüd 180 190Plaines du Rhöne roth mild u Verdauong beförd 2 m 210Baisse welss naturs echter Muscat Traubengeschm 220 S 230 4
Gres roth naturs weiss naturm Kranken empf 2140 s 250 SS Chateau Bagatelle roth kräftig e 20Chateau des deux Tours roth u welss feines Bouquet s 60 g 2 3 280

Aalaga und Atfadère a u l 480 58Muscat de Frontignan alt Damen Wein 4

Loge mtekeec e 3 012 o6 Echter tranzös Natur Champagner pr Fl 6,50 8 M
Jedes helieblige Quantum wird versamiddt

J Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine in xHalle a S Hauptgeschäft
Kuhgasse gr Märkersfr Ecke

und ſerner bei folgenden zum

Halle Central Geschäfſt
gehörenden Vlalen in
llalle a bei Herrn Conditor Eschke Leipzigerstr 44

Oberröblingen a See bei Ierrn C Catterfeld
BRBahnhofs Restaurateur

Gösten in Anhalt bei Herrn Kaufmann C F Boas
Sangerhausen bei Herrn Kaufmann Alb Hofmann

u C h onVon heute ab ſteht ein großer Transport hocheleganter
Mecklenburger Reit und Wagenpferde

bei mir zum Verkauf

Fr Baldäauf
i A und für Rechnung des Herrn Ohr Artmann

Stumsdorf 28 Mai 1881 aus Mühlhauſen

ilde der Ausſtellung zu Halle 1881

Bekanntmachung
Neue Actien Zucker Kafſinerie zu Halle a

Jn der am 19 Mai d J ſtattgehabten außerordentlichen General
Verſammlung der Actionaire der Neuen Actien Zucker Raffinerie zu Halle a/S
iſt von derſelben die Auflöſung der Geſellſchaft und die Liquidation des Ge
ſellſchafts Geſchäftes beſchloſſen und ſind die bisherigen Mitglieder des Vor
ſtandes zu Liquidatoren ernannt worden

Dieſer Beſchluß iſt in das Handelsregiſter eingetragen
Jndem wir dies in Gemäßheit des Artikels 243 des Allgemeinen Deut

ſchen Handels Geſetzbuchs zur öffentlichen Kenntniß bringen fordern wir zu
gleich die Gläubiger der Geſellſchaft auf ſich bei derſelben zu melden

Halle a/S den 26 Mai 1881
Neue Actien Zucker Raffinerie

A Jahn Ph Hagen
ien Zucker RafſineriNeue Actien Zucker Rafſfinerie
in Liquidation

Jm Anſchluſſe an die vorſtehende Bekanntmachung theilen wir den Jn
habern der von der Neuen i e rege ausgegebenen fünfprocentigen
Obligationen mit daß in Betreff der Rückzohlung der in denſelben verſchrie
benen Capitalbeträge unmittelbar nach dem Verkaufe des Raffinerie Etabliſſe
ments weitere Mittheilungen erfolgen werden

Halle a/S den 26 Mai 1881 5430Neue Acien Zucker Raffiuerie in Liquidation

A Jahn Ph Hagen

Weisse Gardinen
außergewöhnlich billig

Eogl Tüll Cardinen
à Fenſter 6 9 12

Gestickte

Dopp Zwirngardinen
a Fenſter 4 5 6

gti Mallgardinenbe terte Na Kante Schweizer Gardinen

à Fenſter 6 8 10 à Fenſter 9 12 15 20

FF Stückr Gardinen
22 Meter lang 100 Ctm br a Stück 10 12 15 Mark

Aclolf sternfeld
3 Große Ulrichsſtraße Z
Proben nach Außerhalb portofrei

Ida Böttger Markt 18
Leinen und Aussteuer Geschäft

Als neu aufgenommenen Artikel empfehle ich

Bettfſedegern u Daungen
in vorzüglicher ſtaubfreier Waare

Genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen

Halleſche Papierwaaren Fabrik

alloria Brüderſtraße 4 llalloria
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller für Comptoirbedarf

nöthigen Artikel cBriefpapier mit und ohne Firma
Couverts
Poſtpacket Adreſſen mit Firma Packetſignaturen

Mittheilungen Aviskarten Facturen Falzmappen
Gopirbücher und Gopirpressen

Geschäſtsbücherfür alle Branchen paſſend in dauerhaften Einbänden ſauberem Druck
und Liniatur zu ſehr ſoliden Preiſen

Visitenkarten und Monogramm Papiere

vGeſchäfts Eröffunng
Meinen werthen Nachbarn und Freunden in der Umgegend zur Nach

richt daß ich am heutigen Tage ein Materialwaaren Geschäàäft ver
bunden mit Schnitt und Wollwaaren ſowie Kurzwanren eröffne
und ſoll es mein eifriges Beſtreben ſein das volle Vertrauen der mich Beeh
renden durch reelle und preiswerthe Bedienung zu erwerben

Nehlitz den 1 Juni 1881 Hochachtungsvoll und ergebenſt

Louis Böhme
Galizier Carl Iudwigsb Prior

Die Anmeldung zur Convertirung der 59/0 Prior in 429ige im
Verhältniß von 3000 fl à 50 3300 fl a 4 hat vom 10 bis
25 Juni er zu erfolgen Jch bitte um gefl rechtzeitige Zuſtellung

Rechnungen

Quittungen

Fine grosse Parthie weisse Damenröcke
15451

Halle aS Geiſtſtraße 1 Filiale Markt 19

a

Talting Stiefel
Herren

Schaft Stiefel
gut und billig nur16 Rathhausgaſſe 16

mit den feinſten Kruyſtallgläſern
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen werden jedem Auge auf das
Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Hochzeitsgeschenke
empfehle in größter Auswahl

Fruchtkörbe
Kuchenkörbe
Tafel Aufſätze
Zuckerſchaalen
Armleuchter
Tafelleuchter
Serviettenbänder
Deſſertmeſſer
Eßlöffel
Gemüſelöffel
Kaffeelöffel

u ſ wzu außerordentlich billigen Preiſen

Wilh Körnoer
Gold und Silber Arbeiter

obere Leipzigerſtr 33 nahe am Thurm

Wetterbeobachtung den 28 Mai
3 Uhr Nachmittags Wind Oſtnord
oſt ſchwach Weiter ſchön im Süden
Gewitter Temperatur 170 R Wärme
Wolken in der 3 und 4 Schicht vor
handen Strömung verſchieden 3 Schicht
Oſtſüdoſt ſchwach 4 Schicht Oſtnord
oſt mäßig demnach iſt anzunehmen
daß die nächſten Tage an vereinzelten
Stellen Gewitter von Südoſt kommend
ſtatthaben werden dieſelbe Strömung
hatten auch die am 26 und 27 Mai
ſtattgehabten Gewitter welche auch Halle
und am ſtärkſten in verfloſſener Nacht
mit betrofſen haben jedoch nach den von
Südoſt kommenden Gewittern und deren
Entladung tritt ſofort wieder angeneh
mes und ſchönes Wetter ein und ſo
wird es auch in den nächſten Tagen ſich
ver alten

Was nun die aus den verſchiedenen
Himmelsgegenden heranziehenden Ge
witter anbetrifft ſo iſt zu bemerken
daß dieſelben je nach der Gegend von
welcher ſie kommen auch verſchiedene
Eigenſchaften zeigen So haben die
Gewitter welche von Südoſten kommen u
ſich nach Nordweſten zu fortbewegen die
Eigenſchaft daß ſie ſich ſämmtlich ohne
Ausnahme langſam bewegen jedoch da
bei meiſt von vielen Blitzen ſtarkem
Donner und Hagel begleitet ſind

Vortrag Dienstag den 31 Mai in
Groß Oerner bei Eisleben

F W Stannebein

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die Verlobung meiner jüngſten
Tochter Elise mit dem Banquier
Herrn August Schmidt in Leipzig
beehre ich mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen

Halle a/S den 29 Mai 1881
Bertha Nebert geb Brandt
Als Verlobte empfehlen ſich

Louise Anagcker
Hugo RichardtzBalditz u Berlin den 1 Juni 1881

TodesAnzeige
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach

längeren Leiden mein lieber Mann
unſer guter Vater Schwieger Pflege
Groß und Riltet der Maurer
Karl Kittelmann

in ſeinem vollendeten 69 Lebensjahre
Dies allen Freunden und Bekannten

zur beſonderen Nachricht
Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag 42 Uhr ſtatt
Halle u Berlin den 29 Mai 188l1

Die trauernden Hinterbliebenen

der Stücke Ernst Maassengier 5433
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Teeür den Jnſeratentheil verantwortlichS g König in Halle
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